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Vorsitzender des Revisionsausschusses Der Magistrat 
Herrn Torsten Tollebeek Dezernat für 

über 
Stadtentwicklung und Verkehr 

Magistrat Gustav-Stresemann-Ring 15, Gebaudeteil B 
651 89 Wiesbaden 

über Frau Stadtverordnetenvorsteherin 
Angelika Thiels I 

Telefon: 061 1 31 -28g0 1 2555 , 
Telefax: 061 1 31 -3956 

Vorlage Nr. 07-F-02-0005 
Beschluss des Revisionsausschusses Nr. 0200 vom 28.1 1.2007 
Einnahmen1 Ausgaben durch Handyparken 

Sehr geehrter Herr Tollebeek, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

Ihre Frage nach den Einnahmen und Ausgaben im Zusammenhang mit dem Handyparken 
betrifft Dezernat IVl66 und Dezernat V11131. 

Die Einnahmen durch das ~ a n d ~ ~ a r k k  stellen sich wie folgt dar: 

für das Jahr 2006 129.430 C, ( 
für das Jahr 2007 175.495 C. 

Die Ausgaben betreffen einerseits das so genannte Geschäfisbesorgungsentgelt (als pro- 
zentualer Anteil der Einnahmen), welches'die Nutzungsrechte für das System, Wartung und 
Support der Systemkomponenten sowie die Beschaffung der Überwachungsgeräte und de- 
ren Kornmunikationskosten umfasst. HiGrfür wurden gezahlt: 

. im Jahr 2006 8480 C ( I .  Halbjahr war kosten f/ei) 
im Jahr 2007 22.1 18 C. 

I 

~ndereraeits sind einmalige Kosten für die Beschilderung der Parkzonen angefallen, und 
zwar: 

- im Jahr 2006 14.569 C, 
im Jahr2007 878 C. 

An Personalkosten, die in der Folge des Handyparkens zu berücksichtigen sind, kann für die 
beiden betroffenen Ämter ein Betrag von rund 500 C pro Jahr abgeschätzt werden (bei Amt 
31 sind keine SachkoSten durch das Handyparken entstanden). 
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Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass im Jahr 2006 den Einnahmen von 
129.430 C Ausgaben in Höhe vdn 23.549 C entgegenstehen; im Jahre 2007 stehen den Ein- 
nahmen von 175,495 C Ausgaben in Höhe von 23.496 C gegenüber. , 

Mit freundlichen Grüßen 


